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	Lernsituation

	Sonntag, 10:00 Uhr: Mohammed schickt eine Bildnachricht in den Klassenchat.

	Gruppe: BIK2


[image: image1]
Mohammed:

Ich wollte mir gerade Reis für heute Mittag kaufen, aber der Supermarkt hat nicht geöffnet. Was ist hier los?

Leila:

Mohammed, sonntags hat der Supermarkt doch nie geöffnet!

Farzaneh:

Wieso sind sonntags in Deutschland die Geschäfte eigentlich geschlossen? Sonntags haben alle Zeit zum Einkaufen ...

Yahia:

Sonntag ist ein freier Tag in Deutschland.

Mohammed:

Ach so. Und was bedeutet das? Könnt ihr mir das bitte genauer erklären?




	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gruppenchat mit Foto

Brainstorming: Wann ist der freie Wochentag in verschiedenen Ländern?

Die Schülerinnen und Schüler halten ihre Ergebnisse in der Tabelle fest. Dabei identifizieren sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den Ländern.

Informationstext: Gemeinsamkeiten des Judentums, des Christentums und des Islams

Die Schülerinnen und Schüler lesen den Informationstext ggf. mit Hilfe des Lerntempoduetts. (Differenzierungsmöglichkeit)
Individuelle Wörterliste

Textverständnis: Welcher Tag der Woche ist frei? Wieso ist dieser Tag frei? Wie gestalten gläubige Menschen diesen freien Tag?

Die Schülerinnen und Schüler beantworten Fragen zum Text mit Hilfe von Leitfragen. (Differenzierungsmöglichkeit)

	planen

durchführen
	Hörspiel: Wandel der Bedeutung des Sonntags (M 1)

Die Schülerinnen und Schüler hören vier Podcast-Beiträge zum Wandel des Sonntags. (Differenzierungsmöglichkeit)
Hörspiel: Religiöse, kulturelle, politische und soziale Bedeutung der Religionsgemeinschaften (M 2)

Hörspiel: Beispiele für die religiöse, kulturelle, politische und soziale Bedeutung der Religionsgemeinschaften (M 3)

Die Schülerinnen und Schüler hören die Beispiele und entscheiden anschließend, welche Bedeutung von Religion (religiös, kulturell, politisch, sozial) beim jeweiligen Podcast-Beitrag angesprochen wird. (M 3)

Hinweis: Die Zuordnungen dienen nur der Orientierung. Mehrfachzuordnungen sind möglich und erwünscht. Das Ziel ist, dass über die Entscheidungen diskutiert wird.

Grammatik: Zweiteilige Konnektoren (positive Aufzählung, Alternative)

	präsentieren

dokumentieren
	Meine Antwort

Die Schülerinnen und Schüler antworten auf Mohammeds Frage. (Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Mein Feedback

Die Schülerinnen und Schüler geben sich gegenseitig Rückmeldungen zu ihrer Erklärung im Klassenchat.

Das mache ich am freien Tag der Woche.

Welche Rolle spielt Religion am freien Wochentag für Sie?

Die Schülerinnen und Schüler finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei der Gestaltung des freien Tages in Deutschland und anderen Ländern.

	Vertiefung
	Spracherwerb Deutsch: Diagramme beschreiben (M 4, M 5)

Bildungssystem und Berufswelt: Vereinbarkeit von Religion und Beruf (Fasten, Beten etc.)
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	Materialien
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M 1 (Wandel der Bedeutung des Sonntags)
„Herzlich willkommen zu unserer Sendung Wir fragen

nach.

Diese Woche beschäftigt uns die Frage, welche Bedeutung die Religionen in der Gesellschaft haben.

Uns interessiert, welche Bedeutung der Sonntag für die Menschen hat und wie sich die Bedeutung verändert hat. Dazu haben wir in der Fußgängerzone in Coburg verschiedene Personen befragt.“

Anna H.: 
„Am Sonntag gehe ich meistens mit meiner Familie in die Kirche. Danach essen wir gemeinsam und unternehmen etwas Schönes.“

Daniel B.: 
„Am Sonntag unternehme ich viel mit meinen Freunden. Im Sommer fahren wir an den See oder gehen abends in den Biergarten. Sonntag ist auch mein Sporttag. Ich spiele Basketball im Verein und viele Vereinsspiele finden am Sonntagnachmittag statt.“

Hanna C.: 
„Am Sonntag gehe ich nicht in die Kirche. Ich schlafe gerne aus. Das heißt aber nicht, dass ich nicht gläubig bin. Ich helfe unter der Woche gerne beim Jugendtreff in meiner Gemeinde mit.“

Erna S.: 
„Früher gingen am Sonntag alle Leute aus dem Dorf in den Gottesdienst. Wir haben unsere beste Kleidung angezogen. Der Kirchenbesuch war etwas Besonderes. Vor dem Pfarrer hatte jeder Respekt. Er kannte alle Menschen in der Pfarrei.“
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M 2 
(Religiöse, kulturelle, politische und soziale Bedeutung der Religionsgemeinschaften)
„Herzlich willkommen zurück zu Wir fragen nach.

Diese Woche beschäftigt uns die Frage, welche Bedeutung Religionen in der Gesellschaft haben. Sie spielen in vielen Bereichen, in religiöser, kultureller, politischer und sozialer Hinsicht, eine Rolle.

· Die religiöse Bedeutung zeigt sich darin, dass Menschen ihren Glauben leben und gestalten.

· Die kulturelle Bedeutung von Religionen zeigt sich im Brauchtum, z. B. bei Kirchweih-Feiern oder Prozessionen, in der Kunst, in der Architektur und in den Medien.

· Die politische Bedeutung von Religionen zeigt sich darin, dass einzelne Personen oder Religionsgemeinschaften die Gesellschaft auf Grundlage ihrer religiösen Überzeugungen mitgestalten.

· Die soziale Bedeutung von Religionen zeigt sich, wenn sich Menschen aus religiösen Gründen gegenseitig unterstützen und sich füreinander einsetzen.
Wir waren in Coburg unterwegs und haben Personen in der Fußgängerzone befragt.“

M 3 
(Beispiele für die religiöse, kulturelle, politische und soziale Bedeutung der Religionsgemeinschaften)
Anhand der nachfolgenden Beispiele zeigt sich die religiöse, kulturelle, politische und soziale Bedeutung der Religionsgemeinschaften.
Beispiele für die religiöse, kulturelle, politische und soziale Bedeutung der Religionsgemeinschaften
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Hören Sie die Podcast-Beiträge an.
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Kreuzen Sie an, welche Bedeutung Religionsgemeinschaften in Deutschland besitzen. Manchmal ist mehr als eine Lösung richtig.
	Podcast-Beiträge
	religiös
	kulturell
	politisch
	sozial

	a) „Bei uns in der Stadt organisieren die Kirchen gemeinsam eine Kleidersammlung für Menschen, die Hilfe brauchen.“
	
	
	
	

	b) „Beim Faschingsumzug nahm auch unser Pfarrer teil.“
	
	
	
	

	c) „In unserem Gemeindezentrum treffen sich junge und ältere Menschen und unternehmen etwas.“
	
	
	
	

	d) „Bei einer politischen Fernsehdiskussion über Armut in Deutschland war auch ein Vertreter der Kirchen dabei.“
	
	
	
	

	e) „Zu Pfingsten pilgerte unsere Nachbarin mit einer Gruppe aus der Gemeinde nach Altötting.“
	
	
	
	

	f) „Mein Onkel arbeitet bei einem kirchlichen Projekt auf Haiti. Sie bauen dort eine Schule auf.“
	
	
	
	

	g) „Wir fahren jedes Jahr mit der Jugendgruppe unserer Pfarrei auf eine Jugendfreizeit nach Frankreich.“
	
	
	
	


	Podcast-Beiträge
	religiös
	kulturell
	politisch
	sozial

	h) „Am Tag der offenen Moschee lädt unsere Moscheegemeinde alle ein, die kommen wollen.“
	
	
	
	

	i)
„Die Kirchenglocken erinnern an den Besuch des Gottesdienstes.“
	
	
	
	

	j)
„Bei Wahlen begründen manche Menschen ihre Entscheidung mit christlichen Werten.“
	
	
	
	

	k) „In meiner Heimatstadt gibt es einen alten jüdischen Friedhof.“
	
	
	
	

	l)
„In dem Film, den ich letzte Woche gesehen habe, war Nächstenliebe ein großes Thema.“
	
	
	
	

	m) „Bei der Kirche arbeiten Berater, die in schwierigen Situationen helfen.“
	
	
	
	

	n) „Ich war in einem kirchlichen Kindergarten.“
	
	
	
	

	o) „Letzte Woche habe ich zusammen mit meiner Klasse die Synagoge in meiner Heimatstadt besucht.“
	
	
	
	


M 4 (Diagramme beschreiben)
	Gruppe: BIK2

	Leila: 
Schaut euch die Bilder an! Stimmt das wirklich? Ich dachte, es gibt inDeutschland nur Christen.

Farzaneh: 
Schick mal die Bilder!

Religionszugehörigkeit im Wandel

Religiöse Zugehörigkeit in Deutschland 2010

Religiöse Zugehörigkeit in Gesamtdeutschland 1950

Yahia: 
Kann mir jemand die Bilder erklären?


Diagramme sind Grafiken, die Informationen veranschaulichen. Man muss Diagramme sehr genau anschauen, um sie zu verstehen.
Diagramme auswerten
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Schauen Sie die Diagramme genau an.
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Beantworten Sie die Leitfragen.
a) Was ist das Thema der Diagramme?
b) Welcher Zeitraum ist jeweils dargestellt?
c) Wie hat sich die Religionszugehörigkeit von 1950 bis 2010 verändert?
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Besprechen Sie Ihre Ergebnisse im Team und verbessern Sie anschließend Ihre Notizen.
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Wenn Sie Hilfe brauchen, verwenden Sie die Formulierungshilfen (M 5).
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



	Religiöse Zugehörigkeit in Gesamtdeutschland 1950

	evangelisch
	58,9 %

	katholisch
	36,7 %

	konfessionslos
	4,4 %


Angaben sind gerundet.
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	Aufteilung Sonstige 2010

	muslimisch
	4,9 %

	freikirchlich
	1,8 %

	orthodox
	1,7 %

	esoterisch
	1,2 %

	buddhistisch
	0,3 %

	hinduistisch
	0,1 %

	jüdisch
	0,1 %


Angaben sind gerundet.
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	Religiöse Zugehörigkeit in Deutschland (2010)

	katholisch
	30,2 %

	konfessionslos
	30,3 %

	evangelisch
	29,2 %

	Sonstige
	10,1 %


Angaben sind gerundet.
Quelle:
Bertelsmann Stiftung (Hg.) (2013). Religionsmonitor – verstehen was verbindet. Religiösität und Zusammenhalt in Deutschland. In URL: https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Religionsmonitor_verste-

 HYPERLINK "https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/GP_Religionsmonitor_verstehen_was_verbindet_Religioesitaet_und_Zusammenhalt_in_Deutschland.pdf" \h hen_was_verbindet_Religioesitaet_und_Zusammenhalt_in_Deutschland.pdf, S. 32
M 5 (Formulierungshilfen zur Beschreibung von Diagrammen)
Diagramme und Grafiken visualisieren einen Sachverhalt übersichtlich. Informationen sind in einem Bild dargestellt.
Diagramme verwendet man, um
· Verteilungen zu zeigen,
· Vergleiche zu verdeutlichen oder
· Entwicklungen darzustellen.
Formulierungshilfen
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Diese Formulierungen helfen Ihnen beim Beschreiben von Diagrammen:
Das Diagramm zeigt, dass ... 

Das Thema der Grafik ist …

Die Angaben in der Grafik beziehen sich auf das Jahr/die Jahre … 
Aus dem Schaubild geht hervor (geht nicht hervor), dass …

Es fällt auf, dass …

Der Tabelle lässt sich entnehmen, dass ... 
Es ist interessant, dass …
Anhand der x-Achse oder der y-Achse sieht man … 
An erster/zweiter/dritter/.../letzter Stelle steht … 
Dann/Danach folgt … mit …

Der Anteil/Die Zahl der ... ist von ... (im Jahre ...) auf ... (im Jahre ...) gestiegen/angestiegen/angewachsen/gesunken/zurückgegangen.
Im Vergleich zu ... ist die Zahl der ... um ...% höher/niedriger. 
Der Anteil der … ist geringer/ höher als der bei …

Abschließend kann man feststellen, dass ... in den letzten Jahren tendenziell steigt/sinkt.
In Bezug auf den Zeitraum kann gesagt werden, dass ...

	13.4
	Religionsgemeinschaften in unserer 
Gesellschaft

	Lösungen


Podcast-Beiträge: Beispiele für die religiöse, kulturelle, politische und soziale Bedeutung der Religionsgemeinschaften (M 3)
	Podcast-Beiträge
	religiös
	kulturell
	politisch
	sozial

	a) „Bei uns in der Stadt organisieren die Kirchen gemeinsam eine Kleidersammlung für Menschen, die Hilfe brauchen.“
	
	
	
	x

	b) „Beim Faschingsumzug nahm auch unser Pfarrer teil.“
	
	x
	
	

	c) „In unserem Gemeindezentrum treffen sich junge und ältere Menschen und unternehmen etwas.“
	x
	
	
	x

	d) „Bei einer politischen Fernsehdiskussion über Armut in Deutschland war auch ein Vertreter der Kirchen dabei.“
	
	
	x
	

	e) „Zu Pfingsten pilgerte unsere Nachbarin mit einer Gruppe aus der Gemeinde nach Altötting.“
	x
	
	
	

	f) „Mein Onkel arbeitet bei einem kirchlichen Projekt auf Haiti. Sie bauen dort eine Schule auf.“
	
	
	
	x

	g) „Wir fahren jedes Jahr mit der Jugendgruppe unserer Pfarrei auf eine Jugendfreizeit nach Frankreich.“
	x
	
	
	x

	h) „Am Tag der offenen Moschee lädt unsere Moscheegemeinde alle ein, die kommen wollen.“
	x
	x
	
	

	i)
„Die Kirchenglocken erinnern an den Besuch des Gottesdienstes.“
	x
	
	
	


	Podcast-Beiträge
	religiös
	kulturell
	politisch
	sozial

	j)
„Bei Wahlen begründen manche Menschen ihre Entscheidung mit christlichen Werten.“
	
	
	x
	

	k) „In meiner Heimatstadt gibt es einen alten jüdischen Friedhof.“
	x
	x
	
	

	l)
„In dem Film, den ich letzte Woche gesehen habe, war Nächstenliebe ein großes Thema.“
	
	x
	
	

	m) „Bei der Kirche arbeiten Berater, die in schwierigen Situationen helfen.“
	
	
	
	x

	n) „Ich war in einem kirchlichen Kindergarten.“
	
	
	
	x

	o) „Letzte Woche habe ich zusammen mit meiner Klasse die Synagoge in meiner Heimatstadt besucht.“
	x
	x
	
	


	13.4
	Religionsgemeinschaften in unserer Gesellschaft

	Schlüsselbegriffe


die abrahamitischen Religionen: Mit der Formulierung „abrahamitische Religionen“ wird die gemeinsame Herkunft von Juden, Christen und Muslimen ausgedrückt. Abraham hat in allen drei Religionen eine wichtige Bedeutung.
das Diagramm: Grafiken, die Zahlenwerte und Größenverhältnisse anschaulich und übersichtlich darstellen
heilig: etwas von Gott Erfülltes, zu Gott Gehöriges
die Konfession: Untergruppe innerhalb einer Religion; die Untergruppen unterscheiden sich in Lehre, Praxis oder Organisation.
kulturell: die Kultur betreffend
der Monotheismus: Glaube an nur einen Gott (Gegensatz: Polytheismus = Glaube an viele Götter)
politisch: die Politik betreffend
religiös: die Religion betreffend
der Sabbat: Es ist der im Judentum geheiligte Ruhetag, der am Freitagabend mit dem Sonnenuntergang beginnt und am Samstagabend mit dem Sonnenuntergang endet. Er wird mit bestimmten Ritualen (bestimmter Ablauf) gefeiert. Während dieser Zeit wird nicht gearbeitet.
sozial: die Gesellschaft betreffend[image: image9.png]
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